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Pythagoras Zinsen      
In jedem rechtwinkligen Dreieck gilt: 
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Wahrscheinlichkeitsrechnung 
Die Wahrscheinlichkeit eines Ereignisses wird mit einem Zahlenwert zwischen Null und Eins 
beschrieben. Der Zahlenwert Null beschreibt das unmögliche Ereignis, der Zahlenwert Eins das 
sichere Ereignis. 

ErgebnisseallerAnzahl

ErgebnissegünstigenderAnzahl
lichkeitWahrschein =  

Mehrstufige Zufallsversuche lassen sich in 
einem Baumdiagramm darstellen. Rechts 
wird das Werfen von zwei Münzen durch ein 
Baumdiagramm veranschaulicht. (Wappen W, 
Zahl Z) 
 
Pfadregel: (Beispiel) 
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Summenregel: (Beispiel) 
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